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Stuf bem ©eroerbebogen iß ein $etî ber elften
©eite boppelt eingerahmt, roeit bte tn ber ©tnrabmung
enthaltenen fragen für Heimarbeiterbetriebe refer«
otert ftnb unb alfo nur non Heimarbeitern au§ju=
füllen finb. SJtan fuc^t baburdh bte Heimarbeiter non
ber Veantroortung eines umfangreichen Vogens ju ent»

heben. 3luf btefem 3Beg miß man feßfteflen, meldhe AuS«

behnung bte Heimarbeit tn unfern 3Birtf<haft überhaupt
nach aufjumetfen hat unb meldjet Art fie ift.

äBäljrenb ber Sanbroirtfä)aftS= unb ber ©e=
roerbebogen burch bte 3«hier ausgeteilt merben, ge«

flieht bte Jußellung beS gabrilbogenS bireft
burch baë pftanbige eibgenöffifche gabritinfpet»
t o r a t. Jn entfpredhenber SEBelfe ßnb bte öanbroirtfchaftS«
unb ©eroerbebogen auch mteber an bte 3®hler prüdfju«
geben unb ber gabriîbogen an baS betreffenbe elbgenöf«
fifche gabrittnfpettorat prüdfjufenben. (Schluß folgt.)

üerbandswesen.
iöerbanb ftSjmeizerifcher Arbeitgebcrorgantfaitonen.

©Ine Delegtertenoerfammlung bei 32 tnbußrteße unb
gemerbttche Verbänbe mit runb 10,000 Firmen unb
300,000 Singefteliten unb Arbeitern umfaffenben Ver«
banbeS fc^toeljerifd^er Arbeitgeberorganifationen tn ©enf
hörte einen Vortrag beS Direktors beS etbgenöffifdhen
Arbeitsamtes über bte Probleme ber fchroetjerifchen ®e>

roerbegefeßgebung.

Sölrtfchaft unb Dechntf. Sim 29. 3uni fanb tn ber
Aula ber ©ibgenöffifclfen Sechntfdjen Hodhfchute bte erfte
©enetaloerfammlung ber ©efellfdtiaft zur görbe«
rungbeSVetriebSroiffenfdhaftlichenJnßitutS
an ber D. H- ßatt, an ber 43 SRitglieber teilnah«
men. Der Vorßh^e beS ©rünbungSauSf^uffeS, ?ßrof.
fRohn, ißräßbent beS ©chmetjerifchen ©dEjulrateS, orten«
tierte über bte Vorarbeiten jur ©rünbung ber ©efeß«
fchaft, bie bas Vtnbegtteb jroif^en ber fchmetjerifchen
SBtrtfchaft unb ber D. H- bilben foil. ®r betonte
babei, baß mit ber Hanbelshodjfihule ©t. ©aßen eine

Verßänbigung erjtelt merben lonnte, unb baß ba§ Jn«

SU» lüeifer & Cite.; Solothum

JL Francis-

Affc» Turbinen
PeStonfurbipe

SpiralturbineIW; Hocfidruckturbinen
für oioklr. Beleuchtungen,

Turbinan-lnlagcü ""
Hegnauer & Co. Aarau. Feitknecht & Co. Twann. Burras Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Bied-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen : Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Baumann Not-
hiisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern), Strub
Läufelfingen. BS

In folgenden Mühlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgnt Langnau i. E. Sâllin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.

ftitut beßrebt fein roerbe, eine Arbeitsteilung mit ben
beftehenben VMrtfdfjaftSorgamfationen ber beutfchett unb
roelfdhen ©djroetj ju erretten. Vom ©rgebnis ber lurjen
SBBerbeseit fonnte ber Vorßjjenbe berichten, baß bisher
oon 38 ißcioatperfonen unb 61 girmen, Velförben nnb
Verbänben runb gr. 30,000 Jahresbeiträge gezeichnet
roorben finb, bod) tonnten mehrere Verbänbe tn ber
furzen 3ett ihren Veitritt nicht mehr einreichen.

Die oom ©rünbungSauSfchujj ausgearbeiteten ©ta»
tuten mürben biStufßonSloS genehmigt. @S routbe bar«

auf ein Vorftanb oon 17 SRitgllebcrn geroählt, bem
folgenbe Herren angehören : Jroan Vaflp (©chuhlnbußtte),
Vaul Veuttner (Jngenieur« unb Architeftenoeretn), Seo
Vobmer (ißräfibent beS JentraloerbanbeS ber Arbeit«
geberorganifationen), Abrten Vrattbt (Uhrentnbußrte),
Ab. Vühler (SRafdhtneninbuftrte), Jean ©agianut (Vau«
roefen), @. Dübi (oon tRoflfdje ©ifenroetfe), f). @. Dubteb
(SRaßhtaeninbußrte), ©abtent ©ngi (chemifche Jnbuftrte),
griß ©fcßer (öffentliche Unternehmungen), @. Häberleln
(Dejtilinbußrte), $aul Jaberg (Vanfen), SR. Sßaef (che«

mifche Jnbuftrte), ÜRaiionalrat ©chirmer (Vaugeroerbe),
HanS ©uljer (3Rafchtnenlnbuftrte), SBalbbutger (HanbelS«
hochfchule ©i. ©aßen) unb @. äßetter (Vorort beS Han»
bels« unb JnbuftrteoeretnS).

Der Vorftanb mürbe ermächtigt, ßch burch hret SDtit«

glteber auS ber Jementtnbuftrte, ber Sanbroirtfchaft unb
ber Arbeitnehmertretfe ju ergänzen. Vier mettere 3Rit=

glteber merben oom ©ibg. Departement beS Jnnern unb
oom VoKSmirtfdhaftSbepartement beftimmt.

AIS Sßräftbent ber ©efeßfchaft rourbe ©dhulratSprä«
ftbent J3tof. Stöhn geroählt, ber jebod) brlngenb roünfthte,
mögltchft balb burch etnen Vertreter ber SBirtfchaftS«
prajiS erfe^t ju merben.

©chlte^ltch gab ber Vorfttjenbe unter Vorbehalt ber
©enehmtgung burch VunbeSrat unb VunbeSoetfammlnng
AuSfunft über bas geplante ^Reglement beS betrtebSmiffen«
fdhaftltchen JnftitutS, über fetne Drganifation (miffen-
fchaftlidher Veirat, Vorftanb, Abteilungen unb ^ßerfonal),
jeln Arbeitsprogramm, foroie fetn oorläuftqeS Vubget
oon etma gr. 60,000, bie jnm Dell oon ber ©efeßfchaft,
Zum Dell buret) ben Voranfehlag ber @. D. H- i« öe«

ftretten ftnb.
Jn ber DiSfuffton mürbe baS geplante Vorgehen

gutgeheißen unb oon ben unmittelbar tntereffterten Dr«
ganifationen ber SÖBiße zur Jufammenarbeit auSgebrüdt.

Uer$d)iedenc$.
©laSgcmSl&c non Augufto ©iacometti im ©roß«

mßnfter tn Jiirtdh. Der „greie Stätter" fchretbt: Dte
©chönhett beS ©horS im 3ür<her ©roßmünfier, ber
Kirche Ulrich 3i"gR§- beruht roefentlich auf ben bret
hohen, fehtanïen genßern, bte ber Vaumetfter be§ 13.

JahrhunbertS als ©tnhett tn aufs fetnfte abgeßimmten
Verhältniffen gefchaffen hat. Augufto ©iacometti tn
3ürietj, bem eS in ganz befonberer SCBetfe gegeben iß,
©laSgemälbe zu fraßen, meldhe bte ©tnne zu ltefer An«
badht z« fammeln oermögen, hat ßch oon ßch auS an-
erboten, etnen ©ntrourf für bte ©roßmünfterfenßer
ju oerfuchen. @r Hegt heute cor unb foß noch »or ben
©ommerferten für bte ©emetnbeglteber unb greunbe beS

©roßmünßerS auSgeßeßt merben.
SBenn man roetß, fchretbt baS „©emetnbeblatt" oom

©roßmünßer, roaS für etn SRetßer ber garbe ©iacometti
iß unb mte bte oon ihm anbermärts gefetjaffenen ©<het«
ben — ermähnt merben u. a. ©hur, KloßerS, ÄübttS
— glühen unb leuchten, fo ßeßt man ß<h mit mahrer
2Bonne oor, maS für ein feßltdßer ©lanz unb meldhe

ßiße Anbadht zugleich oon tiefen genßern tn ba§ ©roß'
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Auf dem Gewerbebogen ist ein Teil der ersten
Seite doppelt eingerahmt, weil die in der Einrahmung
enthaltenen Fragen für Heimarbeiterbe triebe refer-
viert sind und also nur von Heimarbeitern auszu-
füllen sind. Man sucht dadurch die Heimarbeiter von
der Beantwortung eines umfangreichen Bogens zu ent-
heben. Auf diesem Weg will man feststellen, welche Aus-
dehnung die Heimarbeit in unserer Wirtschaft überhaupt
noch aufzuweisen hat und welcher Art sie ist.

Während der Landwirtschafts- und der Ge-
werbebogen durch die Zähler ausgeteilt werden, ge-
schieht die Zustellung des Fabrikbogens direkt
durch das zuständige eidgenössische Fabrikinspek-
to r at. In entsprechender Weise sind die Landwirtschafts-
und Gewerbebogen auch wieder an die Zähler zurückzu-
geben und der Fabrikbogen an das betreffende eidgenös-
fische Fabriktnspektorat zurückzusenden. (Schluß folgt.)

llêldâ»<kvttê».
Verband schweizerischer Arbeitgeberorganisationen.

Eine Delegiertenoersammlung des 32 industrielle und
gewerbliche Verbände mit rund 10,000 Firmen und
300,000 Angestellten und Arbeitern umfassenden Ver-
bandes schweizerischer Arbeiigeberorganisationen in Genf
hörte einen Vortrag des Direktors des eidgenössischen
Arbeitsamtes über die Probleme der schweizerischen Ge-
Werbegesetzgebung.

Wirtschaft und Technik. Am 29. Juni fand in der
Aula der Eidgenössischen Technischen Hochschule die erste
Generalversammlung der Gesellschaft zur Förde-
rung des Betriebswissenschaftlichen Instituts
an der E. T, H. statt, an der 43 Mitglieder teilnah-
men. Der Vorsitzende des Gründungsausschuffes, Pros.
Rohn, Präsident des Schweizerischen Schulrates, orien-
tierte über die Vorarbeiten zur Gründung der Gesell-
schaft, die das Bindeglied zwischen der schweizerischen
Wirtschaft und der E. T. H. bilden soll. Er betonte
dabei, daß mit der Handelshochschule St. Gallen eine

Verständigung erzielt werden konnte, und daß das In-

ZZ» WGMM â Lîê.y 3oloà!m

pàlàbmH
Zzàltui'dms
àetààtiil'biiW

ê s!«à iZààns-n.

lii^Nîìuer S- o», ài-s-K. ?kitk»eo>it à o», Uiiirvs lÄdsktadrik
Loueovrt. ^vàkadrik Navxevâoi-k. Werder, l^erdersi Nav^vav. LIektra
UieàâLiiA, Uuber à 0i«., Totioxe».
In kolgellâea 8AZen: Marti N^8g. Lâàtoià Ledlsitdsilli. Ravlvavv Not-
dii8li (l'oFxorilDur^). Lurkkarà Màevâork. Niuti^er
Stotti8ìiurF. (xrak (Iberàvllv. Nkakkli àoi^erlativ^oii. Nader Sedr. Nen^-
vau ^ar^au). Lutter Ittiv^ev. Lteiuer Mti8^vil sNusierv). Ltrub
I.à»kelli»AS». bS

III folZellâen MLKIen: Odri8ten I^88 àd^ Nireddorx. Niöedsr Rnttis-
dol2. Oderevàiu^ev. klaad ^Vââev8^i1. Navareiv 0dviàie88d»ek.
NeiduvàZsut Nan^nau i. N. Laiiiu Viilars 8t. lierre. Lomrver Oberdurx.
Sekneiàei Làtteikwâsu. Sytlsvk Nett d. Siel ». v. s. m.

stitut bestrebt sein werde, eine Arbeitsteilung mil den
bestehenden Wirtschaftsorganisationen der deutschen und
welschen Schweiz zu erreichen. Vom Ergebnis der kurzen
Werbezeit konnte der Vorsitzende berichten, daß bisher
von 38 Privatpersonen und 61 Firmen, Behörden und
Verbänden rund Fr. 30,000 Jahresbeiträge gezeichnet
worden sind, doch konnten mehrere Verbände in der
kurzen Zeit ihren Beitritt nicht mehr einreichen.

Die vom Gründungsausschuß ausgearbeiteten Sta-
tuten wurden diskussionslos genehmigt. Es wurde dar-
auf ein Vorstand von 17 Mitgliedern gewählt, dem
folgende Herren angehören: Iwan Bally (Schuhindustrie),
Paul Beuttner (Ingenieur- und Architektenverein), Leo
Bodmer (Präsident des Zentraloerbandes der Arbeit-
geberorganisationen), Adrien Brandt (Uhrenindustrie),
Ad. Bühler (Maschinentndustrte), Jean Cagianut (Bau-
wesen), E. Dübi (von Rollsche Eisenwerke), P. E. Dubied
(Maschinenindustrie), Gadtent Engi (chemische Industrie),
Fritz Escher (öffentliche Unternehmungen), G. Häberlein
(Textilindustrie), Paul Jaberg (Banken), M. Naef (che-

mische Industrie), Nationalrat Schirmer (Baugewerbe),
Hans Sulzer (Maschtnentnduftrie), Waldburger (Handels-
Hochschule St. Gallen) und E. Wetter (Vorort des Han-
dels- und Jndustrievereins).

Der Vorstand wurde ermächtigt, sich durch drei Mit-
glieder aus der Zementindustrie, der Landwirtschaft und
der Arbeitnehmerkreise zu ergänzen. Vier weitere Mit-
glieder werden vom Eidg. Departement des Innern und
vom Volkswirtschaftsdepartement bestimmt.

Als Präsident der Gesellschaft wurde Schulratsprä-
sident Prof. Rohn gewählt, der jedoch dringend wünschte,
möglichst bald durch einen Vertreter der Wirtschafts-
praxis erfetzt zu werden.

Schließlich gab der Vorsitzende unter Vorbehalt der
Genehmigung durch Bundesrat und Bundesversammlung
Auskunft über das geplante Reglement des betrtebswiffen-
schaftltchen Instituts, über seine Organisation (wissen-
schaftlicher Beirat, Vorstand, Abteilungen und Personal),
sein Arbeitsprogramm, sowie sein vorläufiges Budget
von etwa Fr. 60 000, die zum Teil von der Gesellschaft,
zum Teil durch den Voranschlag der E. T. H. zu be-

streiten sind.

In der Diskussion wurde das geplante Vorgehen
gutgeheißen und von den unmittelbar interessierten Or-
ganisationen der Wille zur Zusammenarbeit ausgedrückt.

vmchlîà».
Glasgemälde von Augusto Giaeometti im «roß-

Münster in Zürich. Der „Freie Rätter" schreibt: Die
Schönheit des Chors im Zürcher Großmünster, der
Kirche Ulrich Zwinglis, beruht wesentlich auf den drei
hohen, schlanken Fenstern, die der Baumeister des 13.

Jahrhunderts als Einheit in aufs feinste abgestimmten
Verhältnissen geschaffen hat. Augusto Giaeometti in
Zürich, dem es in ganz besonderer Weise gegeben ist,
Glasgemälde zu schassen, welche die Sinne zu tiefer An-
dacht zu sammeln vermögen, hat sich von sich aus an-
erboten, einen Entwurf für die Großmünfterfenster
zu versuchen. Er liegt heute vor und soll noch vor den
Sommerferien für die Gemeindeglieder und Freunde des
Großmünfters ausgestellt werden.

Wenn man weiß, schreibt das „Gemeindeblatt" vom
Großmünster, was für ein Meister der Farbe Giaeometti
ist und wie die von ihm anderwärts geschaffenen Schet-
ben — erwähnt werden u. a. Chur, Klosters, Küblis
— glühen und leuchten, so stellt man sich mit wahrer
Wonne vor, was für ein festlicher Glanz und welche
stille Andacht zugleich von diesen Fenstern in das Groß-
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münfiet hlnefafluten mähten, wenn fie nach bel Mnftletl
©ntwurf au!geführt würben.

©In große! f>inbemi§ ifî prn »orneberein befeltigi;
bte äRittel, bie öap nötig wären, ftnb, mie wir oer<
itébmen, leidet p befdfjaffen, größtenteils fehon oorhanben.
®te Sîebenfen, bie auS ptetStooßer SlnhänglidfjEeit an bie
alten genfter ober auS bet @orge oar etwas aflp 3Ro«
deinem entfielen îônnten, laffen ftd^ wohl jerftreuen.
Unb fo ift benn ïaunt baran p groeifeln, bag ©iacometti
&P Auftrag erhalten unb baß ein SBerf entfielt, bal
We ©emetnbe erbauen unb erfreuen wirb. ®er $eimat<
îanton be§ Âûnfilerë aber wirb ftolj barauf fein bürfen,
bafj eä einem fetner Bürger »ergönnt ift, bte ißrebigt»
Hrche gwingltS mit fold^ oornehmem ©d|mudt a«Sp<
hatten.

Sanierung bet 2tb«mfferUBerhäUttlffe unö ^>aft=
harteil bet ©cmctnöen. ®a bei ber Sürdjjer ^Regierung
fie|Sufte Singen wegen ©efährbung beS gifdjbefianbeS
lb ber ©latt unb SSetunmöglid^ung ber ©tnrichtung
®on SBabegelegenheiten im glußlauf infolge ungellärter
Anleitung oon haaptfäd&lich inbuftrieBen Ibwaffetn etn=

Hefen, bie nadjgerabe pm Suffe^en mahnen, plant bte
Sûreîtion beS ©efunbhettSwefenS bie ®urdjfitf)rung einer
Wircßgretfenben, fpftematif^en Sanierung ber unirait=
jjaren ©lattoerhältniffe. ®teë nid)! nur im gtntereffe
»et aflgemetnen ©efunbhett unb ber gifcherei, fonbern
auch im finanjteBen Qntereffe ber ©emetnben felber.
5>urch ein Urteil nom 20. Stooember 1928 beë jütdje»
*if<hen 0bergertdf|te8 würbe nämltdj entfliehen, baß ba,
*»a inbuftrieBe unb anbete Slbwäffer tn beftehenbe @e>

^einbe«ftanalifationen unb burd) bieft tn glußläufe
»her Seen abgeleitet werben unb bort burd) feßlenbe
aber mangelhafte SKMlärung cor ber ©inleitung in bie
^analifation SBetfchmufcung beS gluß= ober SeeroafjerS
ajtb ©efäfjrbung beS gifcijbeftanbeS hwarrufen, fünftig»
gm gioilrechtltch ntcßt mehr ber ©inleitet, fonbern bie

^«fifcerin bet öffentlichen Sanalif ation, alfo
polftifdfje ©emetnbe haftbar ift.

S(h»eijetl|thei ©au » Slöreßbud). ®ie lürjltch er=
Wenene neue Ausgabe beS „Sd^trtetiextfd^cn S3au 3lbre^
MeJ" rechtfertigt bie große SBertfdp^ung, bte biefeS nû|-

Sftachfchlagemetl feit fahren in gadE)îretfen genießt. ®te
pbteffen aBer SBrandfjen beS Saugemerbes, ber ©lef«
'ïotedhnif unb ber SRafchineninbuftrie finb über»

^ ptaftifch angeorbnet: im erften Seil read) Santonen,
r*ten unb Branchen; im jiceiten Seil nach Branchen,
^awtonen unb Orten. Sucht man j. 59. SBerbinbung

^t Qürcher girmen, fo finbet man im erften Seil unter
äöfitidh" brand^enroeife fämtltdße Slbreffen, bte auf bie
~âu*. ©leïtro* ober 3Rafdhtnente«hni! 99epg haben, foroie

finK Selephonnummern. Unter febem anbetn Ort
bie einfdhlägigen SHbreffen ebenfo leidet p ermitteln.

^®t fidh für eine beftimmte Branche interefftert, fann
vT 59ran<hen=9legifter fofott bie betreffenben Slbreffen

* Sangen Schweij feftfteBen.

k, boô ©ebiet bet Qngenliffitfotge gehört auch

jw, *'^tige luätoahl beë Sefeftoffeë. ©Item unb @rjie=
Si* Hüffen ihn p öberwachen trauten, um fchlechte ©in»

kj'ff gu cerhinbern. SReben guten 53ü<hern foBten febem
iî®ae bie ^efte ber Keinen, biBigen Q|ugenb=3Wtf(hrift

hu" ®bafe* tu bie fmnbe gegeben werben, benn hf«t

ftfi ^ Öefeftoff, wie ihn ftd} Einher unb ©Item mün=
SBelche göBe con ernften unb h^teren Sluffâ^en

g,
halt j. üg, baë foeben erfd|ienene Qunt-^eft, bal com

5q3 Qnftitut Orell gößli, 3öri# ober con ben
'hhanblungen belogen werben !ann. ®te farbige 3lui=

ftattung unb bie oorbilblichen |vanbfertigfettë«iBorlagen
fîtib befonberl bem'erfenlwert.

Ses Set bwiis. — 5Br Me ¥wb.
frage».

SiB. «eelßuCCf«, ïaafcl» tmfc &?Peîldgefiu$t »erben
«»ter biefe Siubriî nidbt (tufgtttommen; betariige Stnjeigen
gehören in ben Snferatettteil beg SBIatteg. — Den fftagen,
œcîthe „nntrr ©tjiff«" erf^einen foBen, rootle mon 50 ©t#.
in Sttarten (fiir gufeitbung ber Offerten) unb wenn bie fjrtage
tnit %bteffe beg gragefieQerg erfâeinen fob, SO ©ig. beilegen.
SBemt feine SUarfea ntiigefdhtOi »erben, fann bie ©rage
s»i#t anfgenomtnen »erben.

907. 2ßer hätte 2 SSanbfägeroHevt, 130—150 cm ©uri^in.,
nbjugeben? Offerten an 31. ©cijenf, ©ägeret, Denftngen (©ototh-).

308. 2Ber hat abzugeben: 1 IRohtprobierbruSpumpe, neu
ober gut erhalten; 1 ©chleifmafchine, gebraucht ffit ©atter= unb
îireigfâgen (ntrfjt Automat)? Offerten an SJinjen^ ^ftfter, 9Utis=
boten (Sutern).

309. 3Ber liefert @frf)en|täbe, 40/40 mm, 140 cm lang,
trotfen, in erftllaffigem feolje Offerten an üßoftfacb 97r. 21981,
Biitid).

310. 3Ser liefert gournierpteffen? Offerten unter ©h'ff*®"
K 310 an bie ©jpeb.

311. SSer liefert ©haletöf ober ein ähnliche^ Ifrobutt? Df»
ferten an @. SJtooëmann, Sßileroltigen (Sern).

313. SEer hätte gut erhaltenen Seiten,jug für ca. 1 Donne
nnb 5 m .§ub abzugeben Offerten an $5. Sofeart, IJiecfjaniîer,
Srienê (fingern).

314. SBer hätte abgugeben 1 eifernen ^ahnlrang, 10 m lang,
für ©ägeroagen, famt Solben? Offerten an ^oh- 3of. SoHer,
©ügerei, ©ggerftanben (3lppengefl).

HNtworrti.
3luf /frage 890. ©etoünfdjte«: liefert Shne« »iobert ©olb=

fchmibt, ©affenpïatjftrafîe 37/39, ßürith 2.

@ubntiffion»<3ingciger.
Chemins de fer fédéraux, lei arrondissement.

Nouveau bâtiment aux voyageurs de Genève-Cornavin.
1° Installation du chauïïage central, 2° du service d'eau
diaude, 3° des ventilations, 4° installations sanitaires

für Bau und Möbel
tn erstklassiger Ausführung in allen
Stilarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

OJenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN

I ZURICH

Hz, is MuKr. fchweiz. Heudw.-Zkituug („MeisterUê)

Münster htnàfluten müßten, wenn sie nach des Künstlers
Entwurf ausgeführt würden.

Ein großes Hindernis ist zum vorneherein beseitigt;
die Mittel, die dazu nötig wären, sind, wie wir ver-
nehmen, leicht zu beschaffen, größtenteils schon vorhanden.
Die Bedenken, die aus pietätvoller Anhänglichkett an die
alten Fenster oder aus der Sorge vor etwas allzu Mo-
dernem entstehen könnten, lassen sich wohl zerstreuen.
Und so ist denn kaum daran zu zweifeln, daß Giacometti
den Auftrag erhalten und daß ein Werk entsteht, das
die Gemeinde erbauen und erfreuen wird. Der Heimat-
kanton des Künstlers aber wird stolz darauf sein dürfen,
daß es einem fewer Bürger vergönnt ist, die Predigt-
kirche Zwinglis mit solch vornehmem Schmuck auszu-
statten.

Sanierung der Abwasser-Verhältnisse »ud Haft-
darteit der Gemeinden. Da bei der Zürcher Regierung
gehäufte Klagen wegen Gefährdung des Fischbestandes
in der Glatt und Verunmöglichung der Einrichtung
von Badegelegenheiten im Flußlauf infolge ungeklärter
Anleitung von hauptsächlich industriellen Abwassern ein-
liefen, die nachgerade zum Aufsehen mahnen, plant die
Direktion des Gesundheitswesens die Durchführung einer
durchgreifenden, systematischen Sanierung der unHalt-
baren Glattverhältntfle. Dies nicht nur im Interesse
der allgemeinen Gesundheit und der Fischerei, sondern
auch im finanziellen Interesse der Gemewden selber.
Durch ein Urteil vom 20. November 1928 des zürche-
vischen Obergerichtes wurde nämlich entschieden, daß da,
a>o industrielle und andere Abwässer in bestehende Ge-
a»ein de-Kanalisationen und durch diese in Flußläufe
vder Seen abgeleitet werden und dort durch fehlende
vder mangelhafte Abklärung vor der Einleitung in die
Kanalisation Verschmutzung des Fluß- oder Seewassers
und Gefährdung des Fischbestandes hervorrufen, künftig-à zivilrechtlich nicht mehr der Etnleiter, sondern die

Besitzerin dor öffentlichen Kanalisation, also
vn politische Gemeinde haftbar ist.

Literatur.
Schweizerisches Bau - Adreßbuch. Die kürzlich er-

Menene neue Ausgabe des „Schweizerischen Bau-Adreß-
Huches" rechtfertigt die große Wertschätzung, die dieses nütz-

ArNachschlagewerk seit Jahren in Fachkreisen genießt. Die
Pressen aller Branchen des Baugewerbes, der Elek-
votechnik und der Maschinenindustrie find über-

^ praktisch angeordnet: im ersten Teil nach Kantonen,
xvteu und Branchen; im zweiten Teil nach Branchen.
Antonen und Orten. Sucht man z. B. Verbindung

Zürcher Firmen, so findet man im ersten Teil unter
"Zürich" branchenwetse sämtliche Adressen, die aus die

^Uu-, Elektro- oder Maschinentechnik Bezug haben, sowie
W die Telephonnummern. Unter jedem andern Ort

die einschlägigen Adressen ebenso leicht zu ermitteln,
sich für eine bestimmte Branche interessiert, kann

^ Branchen-Register sofort die betreffenden Adressen
5 ganzen Schweiz feststellen.

In das Gebiet der Jugendfürsorge gehört auch
° richtige Auswahl des Lesestoffes. Eltern und Erzie-

»A. müssen ihn zu überwachen trachten, um schlechte Ein-
kj'ss zu verhindern. Neben guten Büchern sollten jedem
^de die Hefte der kleinen, billigen Jugend-Zeitschrift

à/î Spatz- in die Hände gegeben werden, denn hier

s» î'ch Lesestoff, wie ihn sich Kinder und Eltern wün-

evà Welche Fülle von ernsten und heiteren Aussätzen

H Hält z. B. das soeben erschienene Juni-Heft, das vom
Institut Örell Füßli, Zürich oder von den

^Handlungen bezogen werden kann. Die farbige Aus-

stattung und die vorbildlichen Handfertigkeits-Vorlägen
sind besonders bemerkenswert. ^

M der Pnpj. ^ M die Pr«K.
5k«ge«.

Ai». Verkaufs-, Tausch- »ud WrbeitSgefuche werd«,
«mter diese Rubrik »icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gchören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche »Meter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SS CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, L« Cts. beilegen.
Wem» keine Markes mitgeschickt werde«, kau« die Frage
»icht aufgeuomme« werde«.

307 Wer hätte 2 Bandsägerollen, 13V—IM cm Durchm.,
abzugeben? Offerten an A. Schenk, Sägerei, Oenstngen (Soloth.).

308. Wer hat abzugeben: 1 Rohrprobierdruckpumpe, neu
oder gut erhalten; 1 Schleifmaschine, gebraucht, für Gatter- und
Kreissägen (nicht Automat)? Offerten an Vinzenz Pffster, Altis-
Höfen (Luzern).

309 Wer liefert Eschenstäbe, 40/40 mm, 140 cm lang,
trocken, in erstklassigem Holze? Offerten an Postfach Nr. 21981,
Zürich."

310 Wer liefert Fournierpreffen? Offerten unter Chiffre
i< 310 an die Exped.

311 Wer liefert Chaletöl oder ein ähnliches Produkt? Of-
ferten an S. Moosmann, Wileroltigen (Bern).

ÄI3. Wer hätte gut erhaltenen Kettenzug für ca. 1 Tonne
und S m Hub abzugeben? Offerten an I. Boßart, Mechaniker,
Kriens (Luzern).

314. Wer hätte abzugeben 1 eisernen Zahnkranz, 10 m lang,
für Sägewagen, samt Kolben? Offerten an Joh. Jos. Koller,
Sägerei, Eggerstanden (Appenzell).

Auf Frage S90 Gewünschtes liefert Ihnen Robert Gold-
fchmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Submisstous-Auzeiger.
tîkeinins «te kei- kê«t0i»u»>u, der si-i-onckkssemen«.

Nouveau dâtiment aux vo^ax-eurs äs QenöveOornavin.
l° InstaUatîon à ckaulkaxe central, 2° Su service Seau
cksuSv, 3" Se» ventilations, 4° installations sanitaires

tür ksu Ullä st/söde!

in erstklassiger àsîlitnung in »Neu
Stilartea null warben, linnstscdmiocke-
arbeiten. Verlangen Sie cien Nsuptkatalog.

57ànclen
vsnîî^euou, atsmevun««»
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